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Nachlaufender Betriebsausgabenabzug für steuerfreie
Photovoltaikanlagen
FÜR EINKOMMENSTEUERPFLICHTIGE

Der 7. Senat des Finanzgerichts Münster hat entschieden, dass nachlaufende Betriebsausgaben,
die im Zusammenhang mit steuerpflichtigen Einnahmen aus dem Betrieb einer
Photovoltaikanlage in früheren Jahren stehen, aber erst 2022 abfließen, abzugsfähig sind (Az. 7 K
105/24 E).

Streitig war, ob im Streitjahr 2022 abgeflossene Ausgaben, die wirtschaftlich den Vorjahren
zuzuordnen sind, als Betriebsaus-gaben bei einer unter § 3 Nr. 72 EStG fallenden
Photovoltaikanlage zu berück-sichtigen sind. Der Kläger machte im Jahr 2022 gezahlte
Steuerberatungskosten und Umsatzsteuernachzahlungen, die aus dem Betrieb einer bis 2021
steuerpflichtigen Photovoltaikanlage resultierten, als Betriebsausgaben geltend. Das beklagte
Finanzamt lehnte dies unter Hinweis auf die ab 2022 geltende Steuerbefreiung nach § 3 Nr. 72
EStG ab.

Das Finanzgericht Münster gab der hiergegen erhobenen Klage statt. Es stellte hinsichtlich des
Betriebsausgabenabzugs auf § 3c Abs. 1 EStG ab, wonach Betriebsausgaben nur dann nicht
abgezogen werden dürfen, wenn sie in einem unmittelbaren wirtschaftlichen Zusammenhang
mit steuerfreien Einnahmen stehen. Ein wirtschaftlicher Zusammenhang liegt gerade nicht vor,
da die Betriebsausgaben mit steuerpflichtigen Einnahmen aus früheren Jahren im
Zusammenhang gestanden hatten.

Das Urteil ist nicht rechtskräftig. Die vom Senat zugelassene Revision ist beim Bundesfinanzhof
unter dem Az. X R 30/24 anhängig.

Dieser Beitrag gibt den Stand zum Zeitpunkt der Ausgabe (Februar 2025) wieder und ersetzt keine individuelle Beratung.
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